
 

 

 

 

… wird uns dank unserer Mütter schon mit in unsere Wiege gelegt. 

… ist das Wichtigste in einer gelebten Beziehung. 

… ist wie ein Baum, an dem wir uns anlehnen, unterstellen können. 

… wir doch unseren Fähigkeiten, unserer inneren Stimme, unseren 

„geschenkten Gaben“. Oder lassen wir uns leiten von dem, was 

andere über uns sagen, denken? 

… wir unseren „Gewählten“, welche nur ihrem Gewissen verpflichtet 

sind, damit sie Entscheidungen treffen mit Herz und Verstand. Oder 

haben Fraktionsdisziplin, Lobby-Arbeit und der Mammon mittlerweile 

die Oberhand? 

… verliert unsere Kirche immer mehr durch die „schleppende 

Aufklärung“ ihrer Vergangenheit. 

… in die Worte Jesu. Oder zählen die in 2000 Jahren 

niedergeschriebenen Gebote, Verbote durch uns Menschen mehr? 

… spüren, fühlen wir es nicht auch, wenn wir von Jesus und dem 

Vater hören? 

Jesus, das heißt für mich „vorgelebtes Vertrauen“! 

 

 

Michael Olschewski, 27.03.2021 

                             

Vertrauen… 


